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Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge Auer u Gen Ancker
und Gen betreffend das Verſammlungs und Vereinsrecht

Die Kommiſſion ſchlägt einen von ihr vereinbarten Geſetzentwurf vor
s 1 deſſelben erklärt alle Deutſche für berechtigt ſich ohne obrigkeitliche Er
Jaubniß friedlich und unbewaffnet zu verſammeln Von politiſchen Ver
ſammlungen ſollen Minderjährige ausgeſchloſſen ſein LohnAngelegen
heiten gelten nicht als politiſche Zwecke

Abg Rickert fr Vgg Es handelt ſich hier um ein Geſetz umguſtänden abzuhelfen die in Wahrheit unerträglich ſind Leider iſt der

Bundesrathstiſch heute noch leerer als bei der erſten Leſung der Anträge
Auer und Ancker Denn heute iſt Niemand am Bundesrathstiſche während
damals wenigſtens Herr v Bötticher zugegen war und uns verſicherte
wenn wir etwas Gutes ſchüfen würden die Regierungen nicht Nein
ſagen Eine direktere Aufforderung ein Vereins und Verſammlungsrecht
zu ſchaffen war gar nicht denkbar Wir haben es deßhalb in der Kom
miſſion auch abgelehnt nur ein Nothgeſetz Jhnen vorzulegen Schon vor
weit über 20 Jahren lehnte der Reichstag ein ihm von ſeiner Kommiſſion
vorgeſchlagenes Geſetz nur deshalb ab weil die Vertreter der verbündeten
Regierungen erklärten ſchon in der nächſten Seſſion würden ſie mit einer
eigenen Vorlage kommen Und heute wo ein ſolches Geſetz noch viel
dringender iſt als vor 20 Jahren müſſen wir noch immer darauf warten
Denken Sie an den Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation
Auf alle Einſichtigen hat derſelbe einen geradezu niederſchlagenden Eindruck
gemacht Wir werden ja jetzt abwarten ob der Herr Staatsanwalt nun
auch gegen alle anderen Parteiorganiſationen vorgehen wird und auch
gegen ſonſtige Vereine welche den beſtehenden Geſetzen zuwider mit
einander in Verbindung getreten ſind zu politiſchen Zwecken
Auf jeden Fall aber müſſen wir hier jetzt vorgehen und wir können
der Kommiſſion nur Dank wiſſen daß ſie nicht einfach die Anträge Auer
und Ancker abgelehnt ſondern uns einen Geſetzentwurf vorgelegt hat
Jeder Weg der zum Ziele führt muß uns jetzt recht ſein Erfreulicher
weiſe ſehe ich jetzt am Bundesrathstiſche ſchon eine Mappe hoffentlich
wird auch der Beſitzer ſich bald ſehen laſſen Heiterkeit Die Sozial
demokraten wären nie ſo weit gekommen wenn ſie nicht immer ſo ungeſchickt
angegriffen worden wären wie mit dieſem Prozeß Miniſter v Boetticher
erſcheint und verbeugt ſich gegen den Redner Große Heiterkeit Redner
konſtatirt nochmals daß der prf gegen die Sozialdemokratie der Re
gierung nichts genützt habe und daß derſelben nichts übrig bleiben werde
als alle anderen Parteien jetzt ebenſo anzufaſſen Und dann werde man
ſehen ob es angehe daß politiſche Organtſationen überhaupt nicht mehr
erlaubt würden Unmöglich könne es auch ſo weiter gehen Gewerk und
andere wirthſchaftliche Vereine als politiſche zu behandeln Jn dem be
ſagten Prozeß habe der Richter ſelber das Gefühl gehabt daß er ein Ur
theil über Dinge habe fällen müſſen die er lieber von ſich gehalten hätte
An die Regierung müſſe auf jeden Fall wenn ſie den vorliegenden Ge
ſetzentwurf nicht annehme der Appell gerichtet werden endlich ihre Zuſage
von vor über 20 Jahren einzulöſen

Staatsſekretär v Bötticher Herr Rickert weiß daß die verbündeten
Regierungen zu Jnitiativanträgen immer erſt Stellung nehmen wennVeſchinſſe dieſes Hauſes in zweiter Leſung vorliegen Hiervon in dieſem

Falle abzuweichen liegt kein Anlaß vor Ich bin daher auch nicht in der
Lage zu ſagen ob die verbündeten Regierungen einen Geſetzentwurf wie
er hier vorliegt wenigſtens inſoweit zu acceptiren geneigt wären als er
den g 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes das Verbot des Jnverbindung
tretens politiſcher Vereine aufhebt Jch bin umſo weniger in der Lage
darüber Auskunft zu geben als ſich die verbündeten Regierungen ſeit 1894

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

67 Fortſetzung Nachdruck verbotenDer Kapitän welcher alles gehört hatte denn ſein Ver
ſteck war ganz nahe ſchüttelte verwundert das Haupt Den
Worten der Alten nach zu ſchließen war Mary nicht daheim
und wurde von den Hausleuten erwartet aber wie war
das möglich War ſie zu einem Arzte geeilt Jn dem Falle
würde wohl eine der im Hauſe befindlichen Perſonen ſie be
gleitet haben da man bei Nachtzeit ein zartes Mädchen ſchwer
lich allein in jener Gegend auf die Straße gehen ließ Die
Frau aber hatte auch in des Mädchens langem Ausbleiben ein
ſchlimmes Omen geſehen wie war dieſe Rede zu deuten
Dannfy iſt todt flüſterte die Simme des Gewiſſens dem

Erbebenden zu
Er beſchloß hier noch der Dinge zu harren die ihm wohl

Aufklärung geben würden jedenfalls ſah er dann heute noch
die Geliebte wenigſtens von ferne

Und wirklich Sir Frederik hatte noch nicht lange gewartet
als er etwas auf dem Wege zu bemerken glaubte den er ſelbſt
vorher gekommen war Sein ſcharfes Auge bereits an das
Dunkel gewöhnt unterſchied deutlich zwei Perſonen eine männ
liche und eine weibliche Er drückte ſich feſt in eine Ecke
welche die Daherkommenden nicht zu paſſiren hatten ſie konnten
ihn alſo unmöglich ſehen wenn ſie wirklich an dem kleinen
Hauſe Halt machten Eine untrügliche Ahnung ſagte ihm
daß Mary es ſei die vielleicht in der Begleitung eines Arztes

ihrer Wohnung zueilte sJetzt waren ſie ziemlich nahe Sir Frederik erbebte erhatte War erkannt da der Strahl einer auf der anderen
Seite der Straße brennenden Gaslaterne ihr ſchönes Antlitz

etroffen Aber ſah er auch recht oder blendete der Dämon
der Eiferſucht ſein Auge Schmiegte ſich die ſchlanke Geſtalt

nicht mit dem Vereinsrecht befaßt haben Und damals zeigte ſich daß im
Allgemeinen die Regierungen an denjenigen geſetzlichen Beſtimmungen in
den Einzelſtaaten die dem Bedürfniſſe genügten nicht zu rütteln wünſchten
Herr Rickert hat an das Verſprechen der Regierung vor 24 Jahren er
innert damals wurden auch in der That Vorarbeiten gemacht ſie ſcheiterten
aber an der verſchiedenartigen Auffaſſung der einzelnen Regierungen Die
meiſten Regierungen waren mit dem beſtehenden Rechtszuſtande zufrieden
lautes Gelächter links Der neuerliche Prozeß war eine Maßnahme der

preußiſchen Regierung darüber muß ich als Staatsſekretär im Reichsamte
des Jnnern mir jedes Wort der Rechtfertigung erſparen Der Prozeß
ſchwebt überdies noch warten Sie doch die letzte Jnſtanz ab Herr
Rickert beklagte ſich endlich noch darüber daß die Regierungen ſich den Be
rathungen der Kommiſſion ganz fern gehalten haben aber dieſelbeu ſind
von der Kommiſſion garnicht zur Theilnahme eingeladen worden

Abg Lenzmann fr Vp konſtatirt zunächſt die Regierungen ſeien
wohl eingeladen worden aber trotzdem ſei kein Vertreter derſelben er
ſchienen Ebenſo hätten ſich auch die konſervativen Mitglieder der Kom
miſſion und ſogar der Vorſitzende an den Verhandlungen niemals be
theiligt Daß die Regierungen mit dem beſtehenden Zuſtande zufrieden
ſind glauben wir wohl Aber das Volk iſt nicht zufrieden Die Re
gierungen haben eben nicht den guten Willen es handelt ſich hier um
eine böswillige Nichterfüllung der Verfaſſung Bewegung Wenn ich
auch den Antrag Ancker für das Beſſere halte ſo billige ich doch auch den
Standpunkt des Abg Rickert der nöthigenfalls mit Beſeitigung des S 8
des preußiſchen Vereinsgeſetzes vorlieb nehmen will Es iſt ja richtig
daß der Prozeß noch ſchwebt aber vollzogen iſt bereits der gewaltſame
Angriff Köllers in die Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei Wirhaben das verſaſſungsmäßige Recht uns gegen die Brutalitäten und

Polizeiwillkür zu ſchützen Die Reichsregierung muß uns hier darüber
Auskunft geben Wir ſind hier das Gewiſſen der verbündeten Regierungen

Präſident v Buol erklärt die Wendung des Vorredners böswillige
Nichterfüllung der Verfaſſung ſeitens der Regierungen für parlamentariſch
unzuläſſig

Staatsſekretär v Böttich er erklärt die hervorragendſten Staatsrechts
lehrer ſeien der Anſicht über den Zeitpunkt wo das Reich von ſeiner
geſetzgeberiſchen Befugniß Gebrauch macht ſei in der Verfaſſung nichts
vorgeſchrieben Die gegenwärtige Stellungnahme der verb Regierungen
würde davon abhängen ob die Beſchlüſſe welche der Reichstag jetzt faſſeihren Deſiderien entſprechen oder nicht

Abg Auer Soz beleuchtet den Prozeß gegen die ſozialdemokratiſche
Parteiorganiſation derſelbe habe lediglich die Angſt vor den Sozial
demokraten zur Urſache gehabt Die Konſervativen hätten nicht einmal an
den Berathungen der Kommiſſion theilgenommen nätürlich denn ihnen
wäre dasjenige Vereinsrecht das liebſte in dem es einfach hieße jeder
Deutſche aus guter Familie der ein jährliches Einkommen von wenigſtens
10,000 Mark hat hat das Recht ſich zu verſammeln und zu vereinigen
Heiterkeit Die Vereine der Konſervativen würden nicht verboten Die

Frau Juſtitia hebe ſehr wohl die Binde auf und ſehe ſich an mit wem
ſie es zu thun habe Wenn der Partei Rickerts freilich was ähnliches
paſſirte wie den Sozialdemokraten dann wäre dieſe kleine Partei ſchon
längſt von der Bildfläche verſchwunden Große Heiterkeit Jn einer
ſächſiſchen Stadt habe man einen Vortrag über Goethe s Fauſt ver
boten weil er vorausſichtlich ja doch zu Aufreizungen gegen die Staats
und Geſellſchaftsordnung Anlaß geben würde Seine Freunde acceptirten
den Entwurf der Kommiſſion der jedenfalls einen Fortſchritt gegenüber
dem beſtehenden Rechtszuſtande bedeute Beſonders ſei S 8 unleidlich der
unter Zuſtimmung des Oberpräſidenten v Bennigſen Anwendung auf
einen wiſſenſchaftlichen Verein in Hildesheim gefunden habe

Abg v Bennigſen natl will auf dieſen Fall nicht näher ein
gehen Er und ſeine Freunde wünſchten ebenfalls eine Regelung des
Vereinsrechts befürchteten aber daß der vorliegende Entwurf für den
ſeine Partei eintrete nicht die Zuſtimmung der Regierung finden würde

des Mädchens nicht zärtlich an ihren Führer deſſen Arm
ſie geleitete

Die melodiſchen Laute von Marys ſanfter Stimme drangen
jetzt an des Lauſchers Ohr das freilich trotz aller Anſtrengung
den Jnhalt der Rede nicht zu verſtehen vermochte

Unweit des kleinen Hauſes machte das Paar Halt
Das befremdete den Kapitän noch mehr wenn es ein

Arzt war den Mary geholt warum da gewiß Gefahr im
Verzuge war wurde die Hülfeleiſtung verzögert

Da ſchlang der Mann ſeinen Arm um Mary und ſie ließ
ihr Köpfchen von welchem das verhüllende Schleiertuch glitt
in ſüßem Selbſtvergeſſen an ſeiner Schulter ruhen

Muth Geliebte ſprach er innig vertraue auf den guten
Gott er wird uns Kraft geben Dir den Vater zu retten

Mary ſchluchzte ihr ſtarrer Schmerz löſte ſich jetzt in er
leichternden Thränen

Die alte Frau welche vorhin ſo ängſtlich ausgeſpäht mußte
auch etwas vernommen haben ſie öffnete wieder das Fenſter
und den Laden und ein jäher Lichtſchein erhellte plötzlich das
Antlitz des jungen Mannes

Sir Frederik erkannte den Doktor Joſeph Wardenthal jetzt
war ihm alles klar als habe eine Fackel am Feuer der Hölle
entzündet mit einem Male durch ihre Flamme das Dunkel er
hellt und ihm das Geheimniß einer Liebe gezeigt die ſeinen
Hoffnungen den Todesſtoß geben mußte Während Schmerz
und Zorn ihn zu erſticken drohten waren doch alle ſeine Sinne
in höchſter Spannung nur nichts von dem Vorgange zu ver
lieren deſſen Zeuge er geworden

Die Stimme der alten Frau hatte die Liebenden geſtört
aber es war deutlich zu bemerken daß ſie weder Scheu noch
Verlegenheit über dieſe Unterbrechung empfanden Jedenfalls
war die Alte Mitwiſſerin des Verhältniſſes ja ſie begünſtigte
es vielleicht ſogar

ſorbreitungsebezirks Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Erfur Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen FilialenJ ZzZ üGSSGGCEEGOASSSSAbg v Dziembowski Pole ſpricht ſich für das Geſetz aus Das

Gleiche thut der Antiſemit Foerſter
Nach einer perſönlichen Bemerkung Rickerts ſchließt die Debatte über

s 1 nachdem noch Dr Lieber ECtr erklärt hatte daß ſeine Partei für
den Paragraphen ſtimmen werde zu deſſen Aenderung im Rickert ſchen
Sinne ſich noch bei der dritten Leſung Gelegenheit bieten werde

s 1 wird angenommen ebenſo debattelos die 88 2 und 3 8 4 Ver
einigungsrecht betreffend erklärt in Abſatz 2 die Verbindung von Vereinen
unter einander für zuläſſig

Abg Bebel Soz ſchildert die Handhabung des S 8 des preußiſcher
Vereinsgeſetzes der ganz unhaltbar ſei

Abg Rickert fr Vg befürwortet ebenfalls den S 4 für den auch
der Abg v Bennigſen eintritt

Die ſämmtlichen übrigen 88 10 werden debattelos genehmigt
Freitag 2 Uhr Börſengeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm heute früh um 7 Uhr einen Spazierritt mit der Kaiſerin
nnd empfing in s Neue Palais zurückgekehrt den Geheimen Rath
v Lucanus zum Vortrage Alsdann hörte der Kaiſer die Vor
träge des Admirals Hollmann und des Korvettenkapitäns
v d Gröben Nachmittags unternahm der Kaiſer mit mehreren
Marine Offizieren eine Segelparthie und begab ſich dann nach der
Pfaueninſel wo ſich auch die Kaiſerin eingefunden hatte

Gegen den Berliner Profeſſor und Prediger
v Soden iſt wegen ſeiner auf dem evangeliſch ſozialen Kongreß
zu Stuttgart gehaltenen Rede vom Konſiſtorium ein Verfahren ein
geleitet worden

Ueber die zweijährige Dienſtzeit und über die
event neu zu errichtenden dritten Bataillone der in Ausſicht ge
nommenen Regimenter zu je 2 Bataillonen hat ſich in der heutigen
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags Kriegsminiſter
v Bronſart des Näheren geäußert Danach iſt die Militär
verwaltung aufrichtig und ehrlich an den Verſuch herangetreten
die zweijährige Dienſtzeit einzuführen Bis 1899 läßt ſich aber
ein abſchließendes Urtheil nicht gewinnen Die Manöver haben
jedenfalls gezeigt daß die Ausbildung durch die zweijährige Dienſt
zeit nicht gelitten hat Darüber wie ſie ſich im Kriege bewähren
würde haben wir keine Erfahrungen Man darf der Militär
verwaltung nicht zumuthen daß ſie durch dieſe Vorlage die drei
jährige Dienſtzeit auf einem Umwege vorbereitet oder feſtlegen
wolle Was die 19 Mann betrifft die jedes Bataillon abgeben
ſoll ſo kann dieſe geringe Zahl unmöglich ſo ins Gewicht fallen
daß die weitere Fortſetzung der zweijährigen Dienſtzeit dadurch in
Frage geſtellt werden könnte Die Aufgaben die den Halb
bataillonen zugewieſen waren Verminderung des Wacht und
Arbeitsdienſtes Ausbildung des Nacherſatzes der Einjährig Frei
willigen u ſ werden die Vollbataillone theils leichter theils
weniger leicht löſen doch die Kommandeure werden Vollmacht
bis zu einer gewiſſen Ausgleichung erhalten Dem Bedenken daß
zu den zwei Vollbataillonen ein drittes hinzugefordert werden
könnte begegnete der Miniſter mit dem Hinweiſe daß die Menſchen
die dazu nöthig wären noch gar nicht geboren ſind und daß die
Koſten ganz gewaltige ſein würden Das ſollte uns alſo jetzt

der geöffneten Thür genähert indem ſie den Kopf zurück
wandte

Jch verſpreche es Dir und morgen haſt Du Nachricht
Lebe wohl Mary und ſei ſtark

Lebe wohl und Dank innigen Dank flüſterte das
Mädchen winkte noch einmal mit der Hand und eilte dann
in das Haus

Der junge Mann blickte ihr lange nach dann ſchlug er
haſtig den Rückweg ein

äre Sir Frederik der erſten Eingebung ſeines Zornes
gefolgt er würde ſich gleich einem Wüthenden auf ſeinen Neben
buhler geſtürzt haben Nur mit äußerſter Anſtrengung bezwang
er ſich und nachdem er noch etwa zehn Minuten gezögert
machte er ſich gleichfalls auf den Weg

Bald wich ſeine Zorneswallung einer düſteren verzweiflungs
vollen Stimmung tödtlich erſchöpft nahm er an der erſten

ten einen Wagen um ſich nach Dolling zurückfahren z
aſſen

Der Schlag hatte Frederik Falkland ſo unvorbereitet ge
troffen daß er ihn völlig niedergeſchmettert Gerade als er
die Hand nach dem Preiſe ausgeſtreckt für deſſen Erlangung
er Verbrechen gehäuft ward ihm der Lohn entriſſen

Wie er ſo daſaß in dem langſam durch die Straßen
rollenden Fiaker ſtarrte er vor ſich hin wie ein Verurtheilter
dem man eben ſein Todesurtheil verkündet Und während ſein
erhitztes Hirn tauſend Phantaſiegebilde ausſpann war es ihm
als vernehme er das Hohngelächter ſchadenfroher Teufel die
den Betrogenen neckend umtanzten

Drohend ballte ſich ſeine Fauſt und er ſtöhnte Ausge
burt der Hölle Verſucher der Du mir genaht biſt in ſchwacher
Stunde hältſt Du alſo Dein Wort Wo iſt der Lohn um
deſſentwillen ich mein Gewiſſen belaſtet dem ich zwei Menſchen
leben zum Opfer gebracht Scheucht ſie nicht den Schlaf von

Und ſchone Deines Armes ſagte jetzt Mary die ſich meinen Augen wenn ſie allnächtlich ſich dem Lager naht die

e e c d cnern e e e

hrgang
W

4 4
m

c



e

e

e

e

h

S

Seite 2 Freitugh h e e äxäTderhanpt nicht beſchäftigen Die Armee müßte ſich immer im
Verhältniß zur Stärke der Bevölkerung halten

Der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung
unterlagen im Jahre 1894 laut der Nachweiſungen des Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amts durchſchnittlich 7 282 609 Perſonen in
21 552 überhaupt thätig geweſenen Kaſſen Die Zahl der Ver
ſicherten hat ſich gegen das Vorjahr um 175803 vermehrt und
zwar insbeſondere bei den Ortskrankenkaſſen um 85 962 den
Betriebskrankenkaſſen um 64 158 und der Gemeindeverſicherung
um 17 322 Perſonen Die Zahl der Erkrankungen 2492 309 hat
ſich gegen das Vorjahr 2794027 erheblich vermindert ebenſo die
der Krankheitstage 43 686 440 im Vorjahr 46 199 436 Dem
gemäß ſind auch die Krankheitskoſten von 101 971698 Mark auf
99 588 457 Mark zurückgegangen auf das Mitglied von 14,35 Mark
auf 13,67 Mark Dieſe günſtigen Geſundheitsverhältniſſe gabenAnlaß zu einem beträchtlichen Suwachs des Vermögens Daſſelbe

ſtieg von 83 811959 Mark in 1893 auf 94305 642 Mark woran
die Betriebskrankenkaſſen mitder Hälfte theilhaben

Der andauernd ſtarke Bezug von Jnduſtrie
kohlen in der gegenwärtigen Jahreszeit ſo ſchreibt
die dhalbamtliche Berl Korr läßt ſehr erhebliche Anforderungen
an die Leiſtungen der Eiſenbahnen im Herbſt d J vorausſehen
Daher ſoll nach Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
nicht nur bei der Ergänzung und Erweiterung des Wagenparks
jede unnöthige Verzögerung vermieden ſondern auch mit der Aus
führung der im Etat vorgeſehenen Ergänzungs und Erweiterungs
Anlagen auf den Stationen ſchleunig vorgegangen werden Außerdem
hat der Miniſter angeordnet daß in den großen Kohlen Verſandt
bezirken eine erneute eingehende Prüfung der vorhandenen Anlagen
auf ihre Zulänglichkeit auch für den Fall beſonders ſtarker Verkehrs
ſteigerung vorgenommen wird und daß ſofern eine außerordent
liche Vervollſtändigung ſich ſchon in dieſem Jahre als unumgänglich
erweiſen ſollte alsbald entſprechende Anträge geſtellt werden

Die unlängſt gegründete preußiſche Central
genoſſenſchafts Kaſſe hat im erſten Halbjahr ihres Beſtehens
einen Ueberſchuß von 44678 Mk erzielt Da von dem Ueberſchuß
eine Hälfte dem Reſervefonds zufließt während die andere dem
Staate zur Verzinſung der der Kaſſe geliehenen 5 Millionen Mk
Betriebskapital zufällt ſo hat der Staat bei dem Geſchäft da er
für ein halbes Jahr auf 5 Millionen zu 3 Proz 75000 Mk er
halten haben müßte einen Verluſt von faſt 52000 Mk erlitten

Neu Ruppin 3 Juni Das bisher bekannt gewordene
Ergebniß der Stichwahl ergiebt für Leſſing freiſ 9262 und
für v Arnim konſ 8344 Stimmen

Mainz 3 Juni Heute fand eine außerordentliche General
verſammlung der Aktionäre der Heſſiſchen Ludwigsbahn
ſtatt um über das ſeitens der preußiſchen und der ſächſiſchen
Regierung gemachte Verſtaatlichungs Angebot zu berathen
Vertreten war ein Aktienkapital von 47731 000 Mark die Ver
ſammlung alſo beſchlußfähig Es wurde ſchließlich ein Antrag
Walther angenommen wonach das Angebot der Regierungen als
ungenügend abgelehnt wird Der Verwaltungsrath wird auf
gefordert eine Erhöhung des Angebots zu erwirken

Vonn 3 Juni Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs iſt
geſtern in Rüngsdorf bei Godesberg geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 3 Juni Wie die Preſſe meldet wurde zwiſchen

der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung ein vollſtändiges
Einvernehmen hinſichtlich der Erhöhung der Zuckerprämien
erzielt Eine hierauf bezügliche Vorlage wird den beiderſeitigen
Parlamenten übermorgen zugehen Nach derſelben ſoll die Höchſt
umme der alljährlichen Ausfuhrvergütungen von 5 auf 9 Millionen
Gulden und die Verbrauchsſteuer von 11 auf 13 Gulden erhöht
werden der Prämienſatz ſoll unverändert bleiben

Jtalien
Rom 3 Juni Die Blätter erklären die Meldung der

Papſt habe die Nachricht erhalten Menelik habe die italieniſchen
Hefangenen freigegeben für durchaus unzutreffend

Frankreich
Paris 3 Juni Der Radikale Pierre Baudin wurde

ohne Gegenkandidaten mit 54 Stimmen zum Präſidenten des
Pariſer Gemeinderaths gewählt

Orient
Konſtantinopel 3 Juni Ueber den Entſatz von Vamos

fehlen Einzelheiten Nach Angaben von türkiſcher Seite zog
Abdullah Paſcha nach erfolgter Entſetzung mit allen Truppen
nach Kaliwas Die Jnſurgenten kehrten dann zurück und brannten
den Konak in Vamos nieder Die Verbindung von Canea mit
dem Bezirk Apokorona iſt vollſtändig unterbrochen

Bnukareſt 3 Juni Der von der Synode abgeſetzte Metro
polit Primas Ghenadie läßt durch ſeine von der Synode nicht
zugelaſſenen Vertheidiger den oberſten Gerichtshof n ihn
wegen der ihm vorgeworfenen gemeinen Vergehen vor Gericht zu

blaſſe Roſa mit dem feuchten Lockenhaar und den naſſen Ge
wändern Und der blinde Dannfy deſſen Blut an meinen
Sohlen klebt und mich verklagt vor Gottes Richterſtuhl
Wehe mir meiner Seelen Seligkeit habe ich geopfert ver
gebens der Höllengeiſt iſt ein ſchamloſer Betrüger

An Geiſt und Körper gebrochen langte Sir Frederik in
der Villa an

Durch ein Seitenthor zu welchem er den Schlüſſel ſtets
bei ſich führte trat er in das Haus und begab ſich ſofort in
ſein Schlafgemach Er bedurfte der Ruhe denn der furchtbaren
Aufregung war eine gleich große Ermattung gefolgt

Jack der ſich ein Glas Grog nach dem anderen gebraut
hatte befand ſich bereits in einem an Trunkenheit grenzenden
Zuſtande Ohne die düſtere Miene ſeines Herrn zu bemerken
agte er mit frechem Lächeln Ah in der That Sir Frederik
iſt ein heißblütigerer Freiwerber als ich es gedacht Kaum
daß ihm der getreue Jack den Weg frei gemacht ſo wandelt
er auch ſchon auf demſelben zu Liebchens Hauſe

Du biſt betrunken Jack lege Dich nieder und ſchlafe
Deinen Rauſch aus ſprach der Kapitän mit verweiſendem Tone

Der Jndier runzelte die Stirn dann aber gewann ſeine
gute Laune die Oberhand über den Aerger welchen die Zu
rechtweiſung ihm bereitet und er rief So mißgelaunt
was bedeutet das Sollte der Baronet Gewiſſensbiſſe darüber
haben daß es dem künftigen Herrn Schwiegerpapa an den
Hals gegangen Lächerlich Sehen Sie mich an Kapitän
und nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an mir ich habe mehr
Courage he Und mein Conto iſt doch gehörig belaſtet

Willſt Du Deine Geheimniſſe in der Betrunkenheit vielleicht
auf dem Markte ausſchreien Trunkenbold herrſchte Sir
Frederik den Diener unwillig an

Jack näherte ſich ihm mit unverſchämter Vertraulichkeit und
ſeinem Herrn auf die Schulter klopfend meinte er ſchmunzelnd

Weit gefehlt Eure Herrlichkeit wir haben ein Kompagnie
ha emacht und wenn es ſchief ginge wäre mein Kopfju cwenſo gefährdet wie der Eure und da er mir gleich

J

Seueral Anzeiger für Halle und den Seekreis
ſtellen Jn Bukareſt und in der Provinz werden Oppoſitions
verſammlungen zu ſeinen Gunſten abgehalten

Afrika
Maſſanagh 3 Juni Die Beſtakttung der Leichen auf

dem Schlachtfelde von Adua vollzieht ſich ohne Störung Am
30 v M wurden 1037 Weiße und 39 Eingeborene beerdigt
Die Agnoscirung der Gefallenen iſt äußerſt ſchwierig weil die
Leichen von Kleidern gänzlich entblößt ſind Jm italieniſchen
gager treffen noch immer frühere Gefangene ein

Die Krönungsfeierlichßeiten in Moskau
Von Paul Lindenberg

IX

Das Volks Feſt auf dem Chodynski Felde
Moskau 30 Mai

Daß heute etwas ganz Beſonderes los war merkte man ſchon
früh in unſerem behaglichen deutſchen Heim Die ruſſiſchen Dienſt
boten liefen in merkbarer Aufregung umher alle Handleiſtungen
gingen fünfmal ſchneller wie ſonſt von ſtatten und immer häufiger
richteten ſich ihre Blicke nach der Uhr welche die neunte Morgen
ſtunde zeigte Eine Stunde ſpäter war Nichts mehr von ihnen zu
ſehen und zu hören Nikita der Diener und die beiden Mädchen
Natalie und Aniuta ſie waren verſchwunden mit Erlaubniß aber
ſie wären auch ohne dieſelbe fortgeeilt keine Macht der Erde hätte
ſie heute zurückgehalten heute wo das große Volksfeſt auf dem
ChodynskiFelde ſtattfinden ſollte Was war von demſelben ſchon
vorher gefabelt worden unter den weniger bemittelten Bevölkerungs
ſchichten von ſeinen umſonſt dort zu erhaltenden Eßſchätzen ſeinen
Vergnügungen ſeinen Reizen aller Art und Millionen und Aber
millionen von Ruſſen die nicht im Schatten des Moskauer Kreml
wohnten ſie mochten heute mit tiefer Sehnſucht des Mütterchens
Moskau gedenken und dem Schickſal grollen daß ſie dort nicht
weilen durften

Aber Mütterchen Moskau hat heute wenig Sorge um ihre
Kinder gezeigt und eine ſchlimme Gaſtfreundſchaft ausgeübt

Schon im Laufe des Vormittags drangen allerlei dunkle Gerüchte
zu uns daß draußen auf dem ChodynskiFelde es bös zugegangen
ſei es hätte beim Sturm auf jene Holzhütten in denen die Packete
mit den Lebensmitteln den Süßigkeiten und dem emaillirten Zinn
kruge ausgetheilt worden wären Todte und viele Verwundete ge
geben Leute hätten es ſchreckensvoll auf der Straße erzählt mit
Furcht und Angſt in den Mienen aber man ſchenkte ihnen wenig
Glauben der Ruſſe übertreibt ja gern und läßt oft im Guten wie
im Bböſen ſeiner Phantaſie ungezügelten Lauf und man weiß ja
auch ferner wie es bei derartigen Vergnügungen zugeht daß
leicht aus der berühmten Mücke der Elephant gemacht wird und
wenn einer einen Armbruch erhielt man gleich von ſchweren
Unglücksfällen erzählt Aber unſere mandeläugige Natalie mußte
doch wohl beſſer wiſſen wie es bei ſolchen Gelegenheiten wie der
heutigen in Rußland zugeht denn wenn auch nur im Scherz bat
ſie vor dem Fortgehen ihre Herrſchaft um Vergebung all ihrer
Sünden falls ſie nicht wiederkehren ſollte

Um die Mittagszeit waren wir draußen auf dem Felde das
ſich unüberſehbar weit ausdehnt und über welchem bei dem ſonnig
heißen Wetter eine dicke Staubſchicht lagerte Von dichten Menſchen
ſchaaren war es beſetzt die ſich aber bei der ungeheuren Ausdehnung
der Fläche vertheilten und ſich nur an einzelnen zu vielen Tauſenden
zuſammenrotteten ſo bei unſerer Ankunft vor dem kaiſerlichen
Pavillon Donnernde ſich minutenlang in immer erneuter Heftig
keit fortpflanzende Hochrufe ertönten von den nahen Muſikkapellen
wurde die Nationalhymne angeſtimmt und von vielen mitgeſungen
die Mützen flogen in die Luft auf den offenen Bühnen der Theater
ſtanden in ihren farbigen Koſtümen die Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen und ſangen jubelnd das Gott erhalte unſeren Kaiſer
mit und dort auf der erſten Terraſſe verbeugte ſich der Herrſcher
wiederholt die ſchwarze Militär Pelzkappe abnehmend und neben
ihm ſtand ſeine Gemahlin in hellgelbem Seidenkleide und neigte
grüßend das zierliche Haupt und orkangleich ſchwollen dann die
Hochrufe an die wenn ſie einmal ermatteten kurz danach mit
deſto ſtärkerer Heftigkeit losbrachen

Wot imperator imperatritza Seht den Kaiſer die
Kaiſerin einer rief es dem anderen zu die Kinder wurden hoch
gehoben einige Wagen und Brunnen die in der Nähe ſtanden
erſtiegen ein gewaltiger mitfortreißender Zug der Verehrung und
Begeiſterung ging durch dieſe vieltauſendköpfige Menge die von
allen Seiten durch neue Schaaren vermehrt wurde

Wir ſchritten weiter überall Luſt und Leben Frohſinn und
Heiterkeit Vor den Theatern ich betone nochmals daß das Feld
ungeheuer groß iſt und von keiner Stelle ſich ganz überblicken läßt

von denen vier in großer Ausdehnung errichtet worden waren

Nachdruck verboten

Verſpätet eingetroffen

m 2lieb iſt und gleich werth ſcheint werde ich alles vermeiden ihn
leichtſinnig aufs Spiel zu ſetzen Jm Gegentheil Sir Frederik
wir wollen in Falkland Caſtle ein Götterleben führen Da
bei ließ er ſich ſchwerfällig in einen Fauteuil gleiten und
ſtreckte ſich bequem darin aus

Eine Blutwelle die der Zorn dem Kapitän zu Kopf ge
trieben färbte deſſen bleiches Antlitz

Welche Sprache wagte der Unverſchämte ihm gegenüber
Das war bisher noch nie geſchehen zum erſten Male ließ der
unterwürfige Diener die Maske fallen

Jn wilder Erregung durchſchritt Sir Frederik das Gemach
ſeine Fäuſte ballten ſich und ſeine Blicke glitten nach einem
kleinen Waffenſchrank hinüber auf deſſen Platte ſich auch eine
geflochtene Drahtpeitſche befand beſtimmt die Hunde in Reſpekt
zu halten am liebſten hätte er dieſe ſeinen Leibdiener fühlen
laſſen wie früher bereits mehrmals geſchehen war Doch
dazumal war Jack nur ſein Untergebener oft mehr der Sklave
des launenhaften Herrn geweſen jetzt dagegen war er ſein
Helfershelfer der Genoſſe der zuſammen geplanten Verbrechen

So tief war der ſtolze Edelmann geſunken daß ein Wort
ein finſterer Blick ſeines Dieners ihn erzittern machte Jch
bin in den Händen dieſes Schurken und darf ihn nicht reizen
murmelte er düſter denn ich ich brauche ſeine Hülfe jetzt
nothwendiger denn je will ich nicht all dieſe Opfer umſonſt
gebracht haben

Fortſetzung folgt

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 Juni 1896

Bei ſüd weſtlichen Winden etwas kühleres Wetter mit zu
nehmender Bewölkung und Neigung zur Gewitterbildung

Waſſſerſtände Am 3 Juni Weißenfels Oberp 2,38
4 Juni Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,56 3 Juni
Bernburg 1,02 Calbe Unterpegel 0,38 Oberp 1,44
Dresden 0,05 Magdeburg 2,11

a

d

Kr 1308 Juni
ſtanden andere Tauſende und betheiligten ſich mit Mienen
Worten lebhaft an dem Spiel das meiſt einen e
otiſchen Hintergrund hatte und bei dem es ſelten ohne Schw
klang und Kampfgeſang n e auf erhöhten r n
Tribünen ſpielten Militär Muſihkorps oder trugen er
Sängerinnen nationale Lieder wor zu denen die Bauer
Bäuerinnen unten letztere in i grellen bunten Röck
Kopftüchern tanzten an anderen Stellen dann ein Akrobat ſeinKünſte ein Seiltänzer ging über dis hochgeſpannte Seil ein Clolvn

machte ſeine Späße ein Kraftmenſch ſpielte mit Centnergewichten
ein Luftballon wurde hochgelaſſen Karnſells drehten ſich zum Klang
von Leierkäſten doch halt nicht alle Karuſells fünf ſechs ſahen
wir zuſammengebrochen und dasſelbe Schickſal n faſt ſämmt
liche Schaukeln ſie lagen zum Theil zerſtückelt auf dem Boden
wahrſcheinlich am Vormittage von gar zu Vielen in Anſprug

genommen eAber wohin man ſah und wohin man kam r Gruppen
die ſich oft gelagert hatten und von den in die früher be
ſchriebenen Tücher eingewickelten Eßwaaren aßen faſt jeder
und jede trug ſo ein Bündelchen bei ſich andere hatten ſich vor
ſorglich ſelbſt Lebensmittel mitgebracht und ihnen mundete ſichtlich
gut das Weißbrod mit dem Schlucke Wuttki aus der kleinen Glas
flaſche dazu Hier da und dort ſah man auch Bauern Kleinbürger
einzeln oder zu mehreren liegen auf dem Rücken oder dem Vorder
körper oder zur Seite von feſteſtem Schlaf umfangen und nicht im
geringſten geſtört durch den Jubel und Trubel um ſie herum und
durch die über ſie Hinwegſteigenden oder dicht an ihnen Vorbei
gehenden Kein Wunder ob dieſer Müdigkeit hatten wir doch ver
nommen daß Tauſende zur guten Hälfte von den nahen Dörfern
hereingekommen hier auf oder nahe dem Felde übernachtet hätten
bei Geſang und Tanz und Lagerfeuern um ja am Morgen als
erſte zur Stelle zu ſein wenn es an die Vertheilung der erſehnten
Päckchen ging und es mochten ferner der Meth und das Bier ihre
Wirkung ausgeübt haben

Unſer Begleiter Maler Limmer von der Jlluſtrirten Zeitung
war gerade im Begriff einige dieſer ſcheinbar lebloſen Geſtalten
zu ſkizziren als ein Herr herantrat um einen der Schlafenden
deſſen Stirn eine blutige Abſchürfung zeigte umzudrehen Laſſen
Sie doch den armen Kerl ruhen meinten wir ihm wird der
Schlaf wohlthun Jch bin Arzt kam die Antwort Befürchten
Sie für den Mann einen Hitzſchlag O nein etwas
Aergeres ich glaube er iſt todt Um Gotteswillen
todt Ja wiſſen denn die Herren nichts Wir
haben wohl etwas gehört allerhand Uebertreibungen von einigen
Todten und mehreren Verwundeten Von einigen
Todten Sagen Sie von Hunderten von Tauſenden Jch habe
jetzt hier zu thun der Mann giebt noch Lebenszeichen von ſich
aber gehen Sie dorthin zu den Holzhütten da nun gehen
Sie nur hin

Stockenden Schrittes gingen wir zu der langen Linie der
kleinen hölzernen Hütten die von einzelnen Menſchentrupps um
ſtanden waren Barmherziger Himmel welch furchtbarer entſetz
licher das Blut ſtockenmachender Anblick da lag ſa
Todter neben Todter Männer Frauen Halberwachſene auch einige
Kinder achtzig und mehr an der Zahl und in den zum Theil
zertrümmerten Hütten lagen noch mehr und an anderen Stellen
gleichfalls alle entſetzlich zugerichtet blutüberſtrömt die Geſichter
blau und ſchwarz die Kleider ihnen vom Leibe geriſſen die einzelnen
Gliedmaßen zerbrochen zerquetſcht und da ganze Haufen erbärm
lichſter Kleidungsſtücke Baſtſchuhe und Mützen und Lumpen von
Anzügen und daneben große ſchmutzig rothe Lachen Blut der
Opfer die hier erdrückt zerſtoßen niedergetreten worden waren

Grauenvoll und herzzerreißend dieſer Anblick Eine Frau
ſtürzt vor uns nieder ſie ſchreit krampfhaft und ſchlägt ſich an
die Bruſt ſie hat gewiß ihren Mann erkannt ein blondlockiger
achtjähriger Knabe ſucht weinend umher ein Mann iſt auf die
Kniee geſunken und hat ſchluchzend den Kopf an eine der Hütten
gelehnt fort nur fort von dieſer Stätte des Schreckens und
Todes zu der jetzt offene und geſchloſſene Krankenwagen
kommen die wie uns nun erzählt wird ſeit der ſiebenten Morgen
ſtunde hin und herfahren um die Leichen fortzuſchaffen

Und was wird uns nicht alles noch berichtet von den wahn
ſinnigen Kämpfen am frühen Morgen wie eine Schlacht haben
ſie getobt Einer iſt über den andern geſtiegen hat ihn nieder
geſtoßen geſchlagen halb erwürgt um das elende Päckchen deſſen
Werth ſich kaum auf eine Mark beziffert zu erhalten

Ueber zweitanſend Todte ſoll man gezählt haben meinte der
Arzt den wir wieder trafen andere ſprachen ſogar von dreitauſend
und von noch mehr Verletzten das mag übertrieben ſein
und die richtige Ziffer wird man wohl nie erfahren aber nach
dem was ich geſehen und von glaubwürdigen Leuten gehört dürfte
dieſes Volksfeſt tauſend und mehr Opfer gefordert haben Kam
ich doch als ich um 5 Uhr nach der Stadt zurückkehrte an ver
ſchiedenen Punkten an 4 5 offenen von Feuerwehrmännern ge
fahrenen Sanitätswagen vorbei auf jedem lagen unter Lumpen
8 bis 10 Todte deren Körper ſich ſcharf abhoben und von denen
hier ein Fuß da eine Hand herunterhing

Jm Begriff den Brief zu ſchließen erfahre ich noch daß man
die Zahl der Todten doch allgemein auf 2500 ſchätzt Sie ſind
in Krankenhäuſern Klöſtern und anderen öffentlichen Gebäuden
untergebracht und liegen auf deren gen und Höfen durch die
Thürſpalten ſieht in letztere das Volk hinein Auf den Straßen
ſtehen überall jetzt am Abend Gruppen und berichten ſich mit ver
haltener Stimme von dem Entſetzlichen Einzelne die dabei waren
und deren zerfetzten Kleidungen und verſtörten Mienen man dies
anſieht werden mit Fragen beſtürmt und erzählen bebend von den
Kämpfen und ihrer Todesgefahr Unter den Todten ſieht man
viele Arm in Arm daliegen andere tragen kleine Zettel die ihnen
von Angehörigen zur ſpäteren Erkennung angeheftet wurden

Wen die Schuld trifft wie kann das heute feſtgeſtellt werden
Jn erſter Linie die zügelloſe Menge Man muß ſie geſehen haben
wie der Schreiber dieſes wie ſie ſich um die Proklamationen riſſen
wie einer den anderen um ein Stückchen Papier bekämpfte ihn
niederſchlug wie ſie anfingen die Wagen zu zertrümmern aus
denen dieſe Proklamationen geworfen wurden wie ſie einen Koſaken
der ſie daran hindern wollte vom Pferde riſſen und ihn faſt zer
traten und man wird die Kämpfe von heute Morgen verſtehen
Dann aber waren auch die hundert Holzbuden in denen die Gaben
ausgegeben wurden zu dicht aneinander gebaut nur mit je einem
Meter Zwiſchenraum von beiden Seiten ſtürmte das Volk an und
v ſich nun in dieſen ſchmalen Gängen befand mußte zu Grunde

gehen

Kleine Chronmiſ
Berlin 3 Juni Von der Ausſtellung Der Kaſſenabſchlußder Ausſtellung an verkauften Billets pro Monat Rai ergiebt ein über

raſchend erfreuliches Reſultat Es ſind in dieſem Monat verkauft worden
an den Kaſſen der Ausſteüung der Eiſenbahnen und Dampſſchiffe

Billets für ea 510000 Mk 2 an Dauerkarten e für ea 90000 Mk
zuſammen ca 600 000 Mk Dieſe Zahl reicht nahe an diejenige heran
die bei der Etatsberechnung als erforderlich zur Balanciru des Etats
vorhergeſehen wurde was um ſo höher zu veranſchlagen iſt als der Monat
Mai wegen der außergewöhnlich ſchlechten und kalten Witterung ein ſolche
Reſultat nicht erwarten ließ

Spandanu 3 Juni Ein nichtswürdiger Streich iſt dem
Lieutenant Freiherrn v Egloffſtein vom Königin Auguſta Regiment
geſpielt worden Nachts bat ſich ein t in ſeinen Stall ge
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und dem werthvollen Reitpferde tiefe Schnitte mit einem Meſſer in
die Vorderbeine beigebracht da die Sehnen verletzt worden ſind ſo dürfte
das Thier wohl nie ſeine bisherige Gebrauchsfähigkeit wiedererlangen der
unbekannte Thäter hat augenſcheinlich aus Rache gehandelt

Filehne 3 Juni Ein ſchreckliches Unglück hat ſich in
Putzig ereignet Dort fand der älteſte 14 Jahre alte Sohn des Kon
ditoreibeſitzers und Malers A Kachner aus Filehne einen jähen Tod
Der Vater war zum Scheibenſchießen nach Putzig gefahren und hatte ſeinem
Sohne dort erlaubt das Anzeigen der Schüſſe an der Scheibe zu beſorgen
hierbei wurde der Knabe als er vor der Scheibe ſtand um dieſelbe mit
einem Pflaſter zn verſehen von einem Bauern durch den Hals ge
ſchoſſen ſodaß er ſofort todt zu Boden ſtürzte

Schwientochlowitz 3 Juni Dur einen Säbelhieb ge
tödtet Eine folgenſchwere Ueberſchreitung ſeiner Anmitspflichten ließ
ſich ein Polizeiſergeant hierſelbſt zu Schulden kommen Bei der Verhaftung
eines widerſpänſtigen Raufboldes vergaß ſich der ehrenhafte Beamte in
der Weiſe daß er dem zu Arretirenden Säbelhiebe über den Kopf verſetzte
Bald darauf trat wie die Ob Greuz Ztg berichtet der Tod des
Verletzten ein

Braunſchweig 3 Juni Fabrikbrand Das große Etabliſſement
der Braunſchweiger Aktiengeſellſchaft für Jute und Flachsinduſtrie
iſt heute in Folge eines mehrere Stunden dauernden Brandes zum größten
Theil vernichtet worden Der dabei entſtandene Schaden iſt bedeutend er
wird auf 300 000 bis 400 000 Mk geſchätzt 1800 Menſchen ſind außer
dem plötzlich brotlos geworden

Schleswig 3 Juni Waldbrand Das bereits geſtern in
einem Telegramm aus Rendsburg gemeldete Feuer im Kropperbuſch
zat 700 Hektar dieſes fiskaliſchen Tannenwaldes bis auf einen kleinen
Reſt in Aſche gelegt Von hier und Rendsburg war Militär requirirt

Brotterode 3 Juni Zum Brandunglück Von den
360 abgebrannten Häuſern ſind bis jetzt im Ganzen 146 Wohnhäuſer mit
Nebengebäuden unter Dach Von öffentlichen Baulichkeiten iſt die Poſt
in Angriff genommen Das Städtchen macht jetzt wieder einen ganzhübſchen Eindruck Die ärmeren Leute wohnen in 108 Baracken Jede

Familie hat einen Raum inne welcher Schlafzimmer Küche und Waſch
raum zugleich bildet Der Arzt hält ſeine Sprechſtunden in einer Baracke
ab welche durch eine Fahne mit rothem Kreuz auf weißem Felde gekenn
zeichnet iſt Daneben befindet ſich die Wache für die Gensdarmerie Bis
zum Anbruch des Winters dürfte der größte Theil der Arbeit fertig ſein

Köln 3 Juni Kampf zwiſchen Bauern und Radfahrern
In dem zwiſchen Köln und Bensberg gelegenen Orte Brück überfielen
Bauern acht Solinger Radfahrer mißhandelten mehrere mittels
Heugabeln und Meſſern ſehr ſchwer und zertrümmerten die Fahrräder
Während des Streites wuchs die Zahl der kämpfenden Bauern auf über
150 Perſonen an Die Haupträdelsführer darunter ein Soldat des
65 Jnfanterie Regiments wurden verhaftet 8Oldenburg 3 Juni Auf einem Thurme verunglückt
Der etwa zwölfjährige Sohn der Wittwe Jedebrock ſtieg am Sonn
abend Abend mit den Glöcknern auf den Lambertithurm um beim
Läuten behilflich zu ſein Während des Läutens ſtürzte er bei der Glocke
hinab erhielt einen Schlag von derſelben und kam mit zerſchlagenem Kopf
und gebrochenem Genick im nächſten Stockwerk an Der Tod war auf der
Stelle eingetreten

Aachen 3 Juni Unfall auf der elektriſchen Bahn
Auf der Strecke AachenWald der elektriſchen Straßenbahn kam es geſtern
Abend zu einem Zuſammenſtoß von zwei Motorwagen wobei fünf
Perſonen durch Herabſpringen verletzt worden ſind Der Zuſammenſtoß
erfolgte vor Jakobsthor unmittelbar da wo die ſtarke Steigung beginnt
Drei der Verletzten wurden ſofort zum Spital gebracht Der Unfall wurde
durch Verſagen der Bremſe verurſacht

Baſel 3 Juni Zum Bergrutſch Ueber das ſchwere Un
glück das wie wir berichteten den Ort Kienholz im Berner Oberland
betroffen hat wird weiter gemeldet Eine große Rutſchung einer drei Meter
tiefen Erdſchicht wälzte ſich zu Thal und gefährdete das Dorf in bedenk
licher Weiſe Der Schlamm drang bis zum Eiſenbahndamm vor wo er
ſich ſtaute Die Paſſagiere der Brünigbahn müſſen bei Brienz umſteigen
über 20 Häuſer des Dorfes ſind ſofort geräumt worden viele ſind de
molirt und zuſammengeſtürzt Große Stücke des herrlichſten Kulturlandes
ſind verwüſtet und die Straße iſt vernichtet Der Schaden iſt enorm
Ein Glück iſt es daß die Rutſchungen am Tage ſtattfanden ſonſt hätte
das Naturereigniß auch Menſchenleben gekoſtet

Palermo 3 Juni Ermordung eines Kloſterpriors
Jn dem benachbarten Dorfe Naro wurde am Sonnabend am hellen Tage
der Prior des Franziskanerkloſters P Cili a erwürgt Die Mörder über
fielen den greiſen Mönch er zählte 74 Jahre in ſeiner Zelle tödteten
ihn und raubten ſodann die ſehr beträchtlichen Geldſummen die der Prior
in einem Wandſchranke verborgen hielt Ueber die Mörder und die
näheren Umſtände des Verbrechens herrſcht noch tiefes Geheimniß

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 4 Juni
Von der Stadtbahn Die Geleisverlegungsarbeiten auf der Strecke

MarktFranckeplatz ſind wie das auch kaum anders zu erwarten war mit
der erforderlichen Schnelligkeit bewirkt ſo daß die Wagen bereits geſternwieder die Strecke e h konnten Jm Laufe dieſes Sommers
werden in der Magdeburgerſtraße bekanntlich umfangreiche Pflaſterarbeiten
ausgeführt Da dieſe Straße nun von zwei wichtigen Linien Steinthor
Bahnhof und Bahnhof Wittekind befahren wird ſo würde der geſammte
Betrieb der Stadtbahn ganz erheblichen Störungen ausgeſetzt wenn der
Verkehr mittels Umſteigens aufrecht erhalten werden ſollte Weil nun die
Magdeburgerſtraße eine genügende Breite hat ſo ſoll während der Dauer
der Pflaſterarbeiten eine Stufenweiche derart benutzt werden daß die
Durchführung der Wagen an jeder Stelle und zu jeder Zeit geſichert wird
Dieſe Stufenweiche wird immer da wo das Pflaſter aufgeriſſen iſt wie
eine gewöhnliche Weiche an die Gleiſe derart gelegt daß die in der Fahrt
begriſfenen Wagen daraufſpringen und über das intakte Pflaſter hinweg
an der aufgeriſſenen Stelle vorbeigeführt werden um dahinter wieder in
die regulären Gleiſe zu gelangen Neu iſt die Einrichtung nicht dieſelbe
iſt vielmehr in größeren Städten bei Pferdebahnbetrieben ſchon ſeit längerer
Zeit zur Anwendung gelangt Es war aber die Frage ob auch die
ſchweren elektriſchen Wagen ohne bedenkliche Stöße die Stufe hinauf und
hinab kommen und die ohne jede Befeſtigung auf dem Pflaſter liegende
Weiche bei der Befahrung nicht verſchoben würde Jn dem Stadtbahn
Depot vorgenommene Verſuche erbrachten aber den Beweis daß mit
kleinen Verbeſſerungen und Anwendung der erforderlichen Vorſicht die An
lage ſehr wohl bei Motorenbetrieb benutzt werden kann

HalleHettſtedter Eiſenbahn Der Zeitpunkt zu welchem der
Güterverkehr auf der Bahn eröffnet werden kann läßt ſich jetzt noch nicht
annähernd beſtimmen Es mögen noch reichlich 4 Wochen vergehen ehe der
Bahnbau ſo weit fertig geſtellt iſt daß mit dem Gütertransport begonnenwerden kann denn bis deſin iſt nicht allein auf der Strecke Manches zu thun

ſondern es müſſen auch noch ſämmtliche Privatanſchlüſſe hergeſtellt ſein
Die Arbeiten auf der Strecke werden durch den bereits eröffneten Perſonen
verkehr recht erſchwert weil die Heranſchaffung des erforderlichen Bau
materigls dadurch vielfach nicht ganz prompt beſorgt werden kann
Andererſeits wird aber auch der Perſonenverkehr durch die erforderliche
Rückſicht auf das ruhige Fortſchreiten der Bauarbeiten ungünſtig beeinflußt
Die Verwaltung möchte gern allen berechtigten Wünſchen in vollem Umfange
Rechnung tragen ſie ſieht ſich aber hierin gehindert ſo lange nicht alle
Arbeiten fertig ſind So iſt es jetzt nicht möglich den Perſonenverkehr zwiſchen
Halle und der Haide ganz in der Weiſe zu regeln wie dies wohl angebracht
erſcheint Die ſo wünſchenswerthe Einlegung von Sonderzügen iſt nicht ſtatthaft
weil Rückſicht auf die auf der Strecke verkehrenden e zu nehmen iſt
und zur Beförderung der letzteren die vorhandenen Maſchinen und vor
Allem auch das ebraucht werden Naturgemäß können aberauch die fahrplanmäßigen Kerſonengüge nicht beliebig verſtärkt werden

Zwar würden ſie von Halle bis nach der Haide voll beſetzt ſein im Uebrigen
würden aber die Wagen bis Hettſtedt und zurück ſo gen wie leer gehen
Das ſind nur einige Andeutungen aus welchen ſi ergiebt mit wie
mannichfachen Faktoren die Bahnverwaltung zu rechnen hat von welchen
das Publikum keine r haben kann Die Verwaltung läßt es ſich
angelegen ſein ſofort alle Einrichtungen zu treffen um die Benutzung der
Bahn zu erleichtern und dem Publikum alle möglichen Bequemlichkeiten zu
bieten Die hervorgetretenen Mängel ſind auf dieſe Weiſe auch ſchon
bereits in den wenigen Tagen ſeit der Betriebseröffnung beſeitigt und es
wird noch mehr geſchehen ſobald erſt einige Erfahrungen vorliegen und
der Ausbau der Strecke ganz fertig iſt

Auszeichnung e der Rei er meldet iſt dem Ober
TelegraphenAſſiſtenten a D Merſeburger hierſelbſt der Königliche
KronenOrden 4 Klaſſe verliehen worden

C Deutſche Geſellſ für augewandte Chemie Nachdem
geſtern Vormittag im Stadtſchützenhauſe die dritte und letzte wiſſenſchaſt
liche Sitzung ſtaktgefunden hatte fanden ſich gegen 11 Uhr die Theil
nehmer der Verſammlung auf dem Centralbahnhof zuſammen um in zwei
Gruppen die geplanten Ausflüge anzutreten Während die eine Gruppe
nach Weißenfels fuhr um von dort aus den Fabrikanlagen und Braun
kohlenwerken der Riebeck ſchen Montanwerke in Webau Luckenau und
Deuben einen Beſuch abzuſtatten hatte der Ausflug der anderen Gruppe
das herzoglich anhaltiſche Kaliſalzbergwerk und die Chlorkalium Fabriken
in Leopoldshall zum Ziel Am Abend kehrten die Theilnehmer an dieſen
e hochbefriedigt von dem was ſie unter ſachkundiger Führung in
dieſen bedentſamen Unternehmen geſehen hatten nochmals nach hier zurück
von wo aus heute früh noch ein Ausflug mit Damen nach Freyburg a U
und der Rudelsburg als Abſchluß der Veranſtaltungen aus Anlaß der
Hauptverſammlung unternommen worden iſt

Verbandstag Wie bereits erwähnt wird am Sonnabend
6 d in den Räumen der Saalſchloßbrauerei zu Ehren der Delegirten
des am 7 d M hier drrreere Verbandstages Deutſcher
Beamtenvereine vom Preußiſchen Beamtenvereine hierſelbſt
ein Feſt veranſtaltet welches um 3 Uhr mit Concert beginnt und Abends
mit einer Rückfahrt auf der Saale verbunden mit Feuerwerk endigt

Schafzüchter Berſammlung Jm weiteren Verlauf der geſtrigenVerhandlungen der Verſammlung von Vchaſzuchtern im Peißnitz Reſtaurant

erfolgte ein Meinungsaustauſch über die bei der Bertiner Wollauktion
von den Schafzüchtern gemachten Erfahrungen Die Verſammlung nahm
im Anſchluß daran eine Reſolution an durch welche ſie es als wünſchens
werth bezeichnete daß die Landwirthſchaſtskammer der Schaffung eines
größeren Wollmarktes für Sachſen und Thüringen näher treten möge
Darauf hob noch Herr Dr Kreubel die Nothwendigkeit der Einführung
eines entſprechenden Wollzolles unter Gewährung von Exportprämien für
Wollfabrikate an die Jnduſtrie hervor zugleich darauf hinweiſend daß der
allerdings wohl kaum ſo raſch auf die Erfüllung dieſes die Hebung der
Wollpreiſe und damit der Wollſchaf Zucht anſtrebenden Wunſches zu
rechnen ſei zunächſt auf die Verſtaatlichung der Militärtuch Fabrikation
hinzuwirken ſei damit für dieſelbe einheimiſche Wolle und nicht wie bisher
ausländiſche Wolle Verwendung finde Die Darlegungen des Redners
ſollen dem Ausſchuß für Viehzucht der Landwirthſchaftskammer zur Er
wägung überwieſen werden Zum Schluß erfolgte noch die Vertheilung
re der Provinzial Schafſchau und Ziegen Ausſtellung zuerkannten

reiſe
Aufgelöſte Verſammlung Mit Bezug auf die in Nr 127 des

A unter vorſtehender Spitzmarke enthaltene Notiz werden wir darauf
aufmerkſam gemacht daß die betreffende Verſammlung eine ſolche der
Kleſſelſchmiede und deren Hilfsarbeiter nicht der Keſſel
ſchmiede und Schmiede geweſen der Verband der Schmiede Deutſchlands
ſtehe mit dieſer Vereinigung nicht in Verbindung

Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 98 Uhr entſtand in der
mittleren Bodenkammer des Grundſtücks Harz Nr 15 dadurch ein kleiner
Brand daß der Lehrling des Barbierherrn Bräutigam welcher in der
genannten Kammer ſchläft mit einem offenen Lichte einer Benzinflaſche
zu nahe kam wodurch dieſelbe explodirte Die Flüſſigkeit verbreitete ſich
auf den Dielen Durch ſchnelles Unterdrücken des Feuers wurden dieſe
nicht in Brand geſetzt und ſomit ein größeres Feuer verhütet Schaden
iſt keinerlei entſtanden Die Feuerwehr wurde nicht gerufen

b Sturz vom Pferde Das Verlangen der Kinder nach dem Ver
nügen des Reitens hätte geſtern Abend für den 13 Jahre alten Schul
naben Finke von der Magdeburgerſtraße leicht verhängnißvoll werden
können Der Knabe ließ ſich von einem Kutſcher auf deſſen ungeſatteltes
Pferd heben das von einem anderen Knaben in die Halberſtädter Straße
geführt wurde Am Eingange derſelben bäumte das Thier plötzlich auf
und warf den kleinen Reiter ab der in weitem Bogen in den Rinnſtein
der Straße flog Zum Glück ſchien der Knabe bei dem Sturze ernſthafte
Verletzungen nicht davongetragen zu haben denn er vermochte ſich allein
zu erheben und hinkte der nahe gelegenen elterlichen Wohnung zu

FRohheit Am Montag Abend gegen 10 Uhr wurde der Sohn
des Gaſtwirths H Becker Etabliſſement Roſenthal auf dem Nachhauſe
wege durch die Mittelſtraße vor dem Grundſtück Nr 8 von einem an
ſcheinend den beſſeren Ständen angehörenden Herrn im Reitkoſtüm ohne
jede Veranlaſſung mit einem ſtarken Stocke mit Hirſchhornkrücke ſo auf
den Kopf geſchlagen daß er bewußtlos zu Boden fiel Es wäre erwünſcht
daß etwaige Augenzeugen der Rohheit ſich meldeten

Wer iſt der Eigenthümer Hinter dem Grundſtücke Linden
ſtraße 78 wurde in vergangener Nacht in einen Sack verpackt eine grau
und rothgeſtreifte Seegras Matratze gefunden Der Sack iſt
A C 115 gezeichnet Anſcheinend iſt dieſelbe irgendwo geſtohlen und
hat ſie der Dieb dort abgeſetzt um ſie ſpäter zu holen

Aus der Umgebung
Schkeuditz 3 Juni Verſchiedenes Bei der Erſatzwahl

eines Stadtverordneten der 3 Wählerabtheilung wurde Kürſchnermeiſter
Naumann an Stelle des verſtorbenen Glaſermeiſters Hommel ge
wählt Unſer diesjähriges Schützenfeſt findet am 21 22 und
23 Juni ſtatt Der Militärverein Groß und Klein Dölzig
beging am Sonntag ſein 25 jähriges Jubiläum An der Feier betheiligten
ſich auch der Landwehrverein Schkeuditz und Umgegend ſowie der Krieger
verein daſelbſt und viele militäriſche Vereine aus den umliegenden Ort
ſchaften

Zörbig 3 Juni Städtiſche Sparkaſſe Der jetzt vor
liegende Geſchäftsabſchluß der ſeit dem Jahre 1887 hierſelbſt beſtehenden
ſtädtiſchen Sparkaſſe weiſt folgendes Reſultat auf Beſtand der Einlagen
am 31 März 1895 940 849,91 Mk Zuwachs durch Zinſen und Gut
ſchrift 28 463,08 Mk und durch neue Einlagen 326 710,95 Mk ſodaß
nach Abzug von zurückgenommenen Einlagen in Höhe von 174322,42 Mk
der Beſtand der Einlagen 1 121 602,52 Mk erreicht die Zinſenüberſchüſſe
betrugen in dieſem Geſchäftsjahre 8297,70 Mk ſodaß der Reſervefonds
auf 28612,33 Mk geſtiegen iſt Von 2508 Sparkaſſenbüchern waren
1039 mit Einlagen bis zu 60 Mk in Händen von Arbeitern und deren
Kindern ein gutes Zeichen für den Sparſinn der hieſigen Bevölkerung
und der Umgegend Das Kuratorium hat zur Förderung und Erhaltung
dieſes Sparſinns beſchloſſen von einer Herabſetzung des Zinsfußes jetzt
31 Prozent abzuſehen

Radegaſt 3 Juni S a e Am Sonntag Nachmittag fand die Weihung des neuen Gottesackers ſtatt und nach Ferſelben
wurde die erſte Leiche auf demſelben beigeſetzt Zu der Feier hatten ſich
die Kirchen und Gemeindevertretung von Radegaſt und Zehmitz und
zahlreiche Gemeindemitglieder eingefunden

Eisleben 3 Juni Unglück Prämiirt Bei dem von
uns in Nr 128 aus Leimbach berichteten Unglücksfalle iſt nicht Frau
Hausmann ſondern Frau Baumgart aus Eisleben zu Tode gekommen

Auf der Hunde Ausſtellung in Berlin wurde die Herrn Otto Flor
ſtedt gehörige rauhaarige Teckel Hündin Belline mit dem 1 Preiſe
u e Ein Herrn Stiftspächter Längrich gehöriger Abſtamm erhielt
den 2 Preis

Kloſtermansfeld 3 Juni Verſchüttet Jn der vor
geſtrigen Mittagsſchicht ereignete ſich auf dem Eduardſchachte ein gräßliches

Unglück Zwei Bergleute aus Thondorf Lobkaw und Heidemann
geriethen unter brechendes Gebirge und konnten nur als Leichen hervor
geholt werden Die mit dieſen Verunglückten vor einem Ort arbeitenden
anderen beiden Kameraden retteten ſich noch

B Spickendorf 3 Juni Stiftungsfeſtſelbſt die Feier des diesjährigen Suftungsfeſtes des landwirthſchaft

lichen Vereins am Strengbache ſtatt Um 4 Uhr gab die Kapelle
des Stadt Muſikdirektors Rühl aus Zörbig ein Concert im Parkwäldchen
dann wurden zwei theatraliſche Vorſtellungen aufgeführt zuvor eingeleitet
durch einen Prolog geſprochen von Frl Creutzmann aus Schwerz
Die beiden einaktigen Luſtſpiele gegeben von mehreren jungen Damen
und Herren aus den Vereinsbezirken fanden allſeitigen Beifall Dieſen
Vorſtellungen ſchloß ſich ein Feſtball an

W Freyburg 3 Juni Steuern An Kreisabgaben kommen
im Jahre 186/97 zur Hebung 140 Proz der Staatseinkommenſteuer und
der durch die Gemeindeſteuerliſten veranlagten Steuerſätze der Pflichtigen
mit mehr als 420 bis inkl 900 Mk Jahreseinkommen 40 Proz der
ſtaatlich veranlagten Grund Gebäude und Gewerbeſteuer 60 Proz der
Grund und Gebäudeſteuer des Fiskus in Freyburg gelangen jedoch dieſe
Steuern nicht beſonders zur Hebung ſondern werden aus der Kämmerei
kaſſe gezahlt Zur Deckung der Gemeinde Schul Kreisbedürfniſſe c
werden ebenfalls i J 1896/97 hier erhoben 200 Proz der vom Staate
veranlagten Grund Gebäude und Gewerbeſteuer 140 Proz der Staats
Einkommenſteuer

Geſtern ſand hier

Delitzſch 3 Juni Lehrerprüfung Bei der vom Sonn
bis heute im Kgl Seminar unter Leitung der Herren ProvinzialSch
Frieſe und Schulrath Schulze abgehaltenen zweiten Lehrerprüfung be
ſtanden von den 50 Herren 42 Einem derſelben wurde das Zeugniß
für die unteren Mittelſchulklaſſen ertheilt

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 Juni Der Schloſſer Friedrich Reichſtein und Anna Funk Brüder
ſtraße J und Töpferplan 8 Der Keſſelſchmied Max Jähnert und Friederike
Eberhardt Pfännerhöhe 45 und Luckengaſſe 2 Der Schmied Fen
Maleska und Franziska Szukalski Schmiedſtraße 35 Der Expedien
Woldemar Papsdorf und Marie Helm Leipzig und Spitze 27 Der Landwirth

Stock und Olga Müller Halle a/S und Wiedemar Der Maurer
einrich Jäntſch und Bertha Kuhnert Strenz Naundorf Der Gärtner

Karl Fuhrmeiſter und Thereſe Greif Magdeburg Der Gärtner Heinrich
Hirſchfeld und Emma Zimmer Gnadau und Kroſigk

Geboren
3 Juni Dem Bureau Vorſteher Karl Schröder ein S Walther Alfred

Ankerſtraße 5 Dem Kaufmann David Benjamin eine T Erna Gr
Ulrichſtraße 27 Dem Bahnarbeiter Heinrich Zaretzke eine T Erna Elfriede
Eliſabeth r e 3 Dem Lehrer Friedrich Vocke eine T Joh
Martha Eliſabeth Schillerſtraße 22 Dem Schmied Friedrich Orth ein S

h Hermann Paul Liebenauerſtraße 7 Dem Hilfsbremſer Rudolf
itze eine T Bertha Charlotte Hertha Hardenbergſtraße 2 Dem Schmied
ermann Kühr ein S en r Dem geprüftenokomotiv r ohannes Marin ein S Friedrich Wilhelm Forſterſtraße 38

Dem Maler Otto Apel ein S Fis Otto Kurt Parkſtraße 12 Dem
Fabrikarbeiter Heinrich Kluppe ein S Ernſt Paul Richard Lindenſtraße 49

Dem Kutſcher Ludwig Puls ein S Ludwig Friedrich Wilhelm Zwinger
raßg 28 Bem prakt Arzt Dr med Guſtav Oppenheimer ein S Werner

artin Leipzigerſtraße 70
Geſtorben

3 Juni Wittwe Alwine Köſtver geb Kilian 63 Albrechtſtraße 25
Der Maurer Friedrich Brauer 39 Des Handelsmann Auguſt Stit
Ehefrau Wilhelmine 68 Taubenſtraße 10 Des Seilermejiſter Eginhard
Temme Ehefrau Friederike geb Sachſe 58 Zinksgartenſtraße 3 Der

J Guſtav e er 48 Klinik Des Handarbeiter Oskar Löffler
S Oskar 6 Mon Kl Brauhausſtraße 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 4 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier liegt über die Moskauer
Kataſtrophe ein Bericht der Köln Ztg vor in dem es u a
heißt es werde behauptet mit dem Werfen der Ehßpackete
hätten die Wagenführer keinen Scherz vielmehr den bewußten
Zweck verfolgt das Volk zum Anſturm auf die Wagen und zum
Ausrauben derſelben zu reizen um den angeblich großen Fehl
betrag bei der Geſammtlieferung der Beſtbeköſtigung zu ver
bergen Den nach Brot und Waſſer verlangenden Leuten wurde
beim Herannahen des Wagenzuges zugerufen Da kommt
was der Kaiſer uns zugedacht hat holen wir es uns
gleich worauf die Kataſtrophe erfolgte Es mag ferner
noch erwähnt ſein daß alle Depeſchen welche ausländiſche Zeitungs

Korreſpondenten von Moskau aus ihren Blättern über die
Kataſtrophe ſenden zunächſt nach Petersburg gehen wo ſie der
Cenſur unterworfen werden Die deutſchen Korreſpondenten ſenden

deshalb ihre Mittheilungen bis zur Grenzſtation Eydtkuhnen
brieflich von da ab wird dann depeſchirt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 4 Juni Die Angeſtellten der Berliner Privat

poſt treten heute in einen allgemeinen Ausſtand ein Aus
Spandau wird berichtet Jn der geſtrigen Schöffengerichts
ſitzung gerieth ein Angeklagter am Beginne ſeiner Vernehmung
in plötzliche Raſerei und ging mit einem offenen Meſſer an
ſcheinend gegen die Zeugen und Zuhörer los jedoch durchſchnitt

er ſich ſelbſt ehe es verhindert werden konnte die Pulsader und
brach alsdann zuſammen Er mußte ſchwer verletzt aus dem
Gerichtsſaale in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden

Asmara 4 Juni Auf dem Schlachtfelde von Adua
wurden weitere 116 Gefallene beſtattet Andere 900 Leichen
von Weißen und 144 von Eingeborenen ſind nicht agnoscirbar
weil ſie aller Kleidung beraubt ſind

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 4 Juni Der Kaiſer hat dem Oberpräſidenten

Grafen Wilhelm Bismarck telegraphiſch die Nachricht zugehen
laſſen daß er bei deſſen jüngſtgeborenem Sohne Pathenſtelle über
nehmen werde Zu der Abſicht des Kriegsminiſterinms eine
eigene Militärdruckerei zu ſchaffen wird dem Berl Tgbl
mitgetheilt daß der Druck des Armeeverordnungsblattes
bei der Firma Mittler Sohn bereits gekündigt worden iſt

Brüſſel 4 Juni Die Etoile belge meldet daß in
Lüttich geſtern ein beurlaubter deutſcher Offizier aus Breslau
verhaftet worden ſei welcher verdächtig auftrat und über bedeutende
Geldmittel verfügte Wahrſcheinlich Spionenriecherei nach bekannten

franzöſiſchen Muſtern Die Red

Frankfurt a 3 Juni Eine Kriſis im hieſige
Kaufmänniſchen Verein die auch weitere Kreiſe intereſſiren

dürfte macht Viel von ſich reden Geſtern fand eine Verſammlung
genannten Vereins ſtatt zu welcher ganz im Gegenſatz zu früher
Vertreter der Preſſe nicht zugelaſſen wurden Die Verhandlungen
nahmen ſtellenweiſe einen ſtürmiſchen Verlauf Es handelte ſich
darum ob der Verein für kaufmänniſche Angeſtellte in dem ſich
neuerdings ſozialdemokratiſche Tendenzen geltend machen aus dem

Verband auszuſchließen ſei Von Seiten des Braunſchweiger
Vereins iſt ein diesbezüglicher Antrag geſtellt worden Der hieſige
Kaufmänniſche Verein beſchloß entgegen der Sympathie ſeines

Vorſtandes für den Braunſchweiger Antrag dem letzteren nicht
beizutreten ertheilte vielmehr dem Vorſtande ein Mißtrauensvotum

Hardenburg Pfalz 3 Juni Bei einer hier ausgebrochenen
Feuersbrunſt ſind viele Kinder verbrannt

an

Marktbericht
Donnerstag den 4 Juni

Eier pro Mandel 0,70 0,75 Mk Senfgurken pro Pfund 0,30 M
Butter pro Pfund 1,00 1,30 Pflaumenmus p e 0,23 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,75 onig in Waben p Pfd 1,80 v
eue Zwiebeln p Mdl 0,10 tachelbeeren p Liter 0,20

Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aepfel pro Mandel 0,70 1,20
Malta Kartoffeln 2 Pfd 0,24 Aale lebend pro Pfd 1,50Neue Mohrrüben Mdl 0,10 0,15 e lebend pro Pfd 0,90 n
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,20 arpfen leb p Pfund 1,00 nS pro Stück 0,80 0,50 Schleielebend pro Pfd 1,30

pargel pro Pfund 0,40 0,50 Barben leb pro Pfund 0,50
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 ch pro Pfund 0,20 0,25
Kohlrabi pro 2 Stück 0,10 Zander pro Pfund 0,60 0,65
Radieschen 5 Bündch 0,10 Steinbutten kl Pfd 0,50
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 n dich pro Pfund 0,25 0,30
wen 9,20 Kabliaun pro Pfund 0,80 ePreiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Schollen pro Pfund 0,35 pa

Kirſchen p Pfd 0,40 Salm pro Pfund 1,40 mSauerkraut p 2 Pfund 0,15 Goldfiſchchen leb Stck 0,10 0,12
Pfeffergurken p Pfd 0,40 Krebſe lebend p Mol 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt
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ſtühle

Alles zuſammen

120 Mk

12 Brüderſtr
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D S unter Garantie
für Gediegenheit der Arbeit

in reichhaltiger Andwa

billigstHallesche möbelnaſien
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Wohnzimmer
Kleiderſekretär
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ſpind Sopha mit
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ſtühle S fener

und Spiegel

Alles 180 Mk

S billigſte und beſte Hezugsquelle der Möbel Hranche für Sachſen

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Be waffung
Ansattueggen und

Einrichtungen
von

Hotels und Reſtaurants
in jeder Art

Kleiderſekretäre 21 Mk
Vertikows m Aufſatz 48 Mk
Schreibtiſche von 33 Mk
Schreibſekretäre 78 Mk
Ausziehtiſche von 21 Mk
Couliſſentiſche von 48 Mk

Kommoden v 15 Mk
Gallerieſpinde 25,50 Mk
Spiegelſpinde 22,50 Mk
Bücherſpinde 45 Mk
Speiſetiſche 7,50 Mk
Sophatiſche 10,50 Mk
Waſchtiſche 10,50 Mk Nähtiſche von 12 Mk
Bettſtellen von 9 Mk Matratzen von 9 Mk
Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mark
Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Cauſeuſen v 60 Mk
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu

den hochfeinſten ſtylvollen Genres
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J cäMeine chemiſche PatentDampfBettſedern Reinigungs Anſtalt

alleinige hier am Platze befindet ſich nur

Grosse lärkerstrasse 17
B Bemlwitz

Genähte Jnletts beſte Qual neue ſtaubfreie Bettfedern zu billigſten Preiſen
Pr Sauerkohl hat noch abzugeben u ſ 5 St gr Miſchbrodch f 10 ſow d gr u

empfiehlt 2 Pfd für 15 ſchmackh Brod lief nur Hugo Schiller
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neben der Volksschule Ferns Jeder 203
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7 km von Bahnhof Eichicht in romantiſcher geſündeſter Gegend von Nadel
wäldern umgeben Beliebter Sommeraunfenthalt für Erholungs
bedürſftige Kurort für Nervenleiden Billige Preiſe S Garten
laube 1887 Nr 26

Prämiirtes Bild iſt u im Schaufenſter der Herren Arnold G
Trottavohs Gr Ulrichſtr 1 Auskunftsſtellen ſind am Bilde zu erſehen

a

eine u
Soziale u
dieſelbe

Verlauf d
bemerkbar

Sitzung i
teien als
aber etwa
ihm für d
Die verein
ſie ihrer
verhelfen

Parteien
bitterer Er

hobenen K
ſei beſond
Perſon de
den Wähl
daß ſie vor
ſei bedeutf
Male die
Friedensſd
Geſchlecht

zeit lehrer
einleitende

kraten unt
Parteifreu

über in e
waren

Herr 2
Vorſitzende

durch un
könne

Herrn We
es frei de

Hierau
nach der 9
in abwechſ

Alsdan
hätten eine
manchen S

zur Kandil

angenomm
dieſer vertr
ſich in de
Stände
unſeres in
thätigen S
haben ihr
politik getr
Intereſſenp
Nachdem i
den Kapita
ihr Recht b
ihrer Arbei
Handwe
herunterdri
deutſchen

a techtdie rei
ungerecht
während ſi
das Hand
Sitte dur
erreicht we
auf der u
Großgrund
Landwirth
er müſſe
deihen

Kluft entſ
Tag für
Städtern
Kaufma
Tag wie
Staat ſol
und event
kommen
Konſumve

es mit
ſich die
Grundlag
vereine v


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


